
aD 37 ”  / O11 Ma Sein YDert lebendia mitten in ÖOeCN $ ab
D  c n.“

TIAS 1T vechter Zeit und imıtten in ÖRr Viot Dilfeir Ö un nache(t ö12 deinen
elig uns trei
Sach 9, „Korn, der Sünglinge, uns U{o4it, ÖRr Hungrrauen 3E er“ 16)
FIAS Evangelium {} ein olch Wort, O48 nicht Rinder zeuger, öife in ORr YVDies
gen liegen, jondern wenn {1e GEICUOT 11n9, {1nd 41e junge BGejelen und Hung-
frauen ZUF sEbe üchtie, ÖS 1{1 lehren un andere gei KRınder 3eEUgeN
Sır y)J, r „ISCh antfe deinem Yıamen, daß O meinen Jeib
vVoO V1 ÖRr e  a C Zungen erLöjet
Uum Bottes OrIS wılen muß Nan allerleı leiden, als raljche Zebrer, A äiterer,
Bewalt, Seuer, Rertfer efcC. ber aus Oe1n Ylen ott treulich.
Sır. 5J, „Darum IWDeroe ich nicht verworrfen werden“
jondern aquserwäabhlet, lLieb uns wert DOr Ötft un den Menichen.
SIr 5}4375 „Schämet euch jeines g  Z  obes nicht.“
Bottes Wort betennen 41 VDVOLr der YDelt eine SZchande, 14 Schaden uns ale
Berfabhr

Z utber uno Oer ei ORr Zeit
Don Xudoltf te erlin

Viıel 141 gegrübelt worden, ob der Xejormator inner1ı der neuen Zeit Ges
bort ODder den Miittelalter., He e  er inan iDn Fennenlernte, je tiefer mMan
in eine Unfechtungen Ichaute, Je offenbarer eine Wideriprüche wurden, deItO
weniger richten als ÖRrl {trahlende Verkünder der moOernen Beiftestreiheit,
wIe in Goethe noch ejeben bat, Ja manchem eutigen 11t jeinem
Teurelsirieg, 11060 jeinem Chrijtentum der jeligen Versweiflung direkt unbeim-
lich GeEWOrDEN.

War Zutber aberalaubiich? YIiCht weniger als jein Hahrhundert. ber
wenn IMNan IDn GENAUEL prüft, rfahrt man z3um Eritaunen, WIe energ1jch

16) D. Rorn macht Sünslinge un M{r macht Jungfrauen blüben.



ÖA$ WUNDEr- uns damonenüberfülte jeiner Zeit, ÖA$ auch jein eigenes
IWAL, mit ÖRr ernun me1jtern

Von ind auf IDAr ıDm eingewöhnt, Örn ojen BGeniftern jedes Unglück, jede
unliebjame Überrajchung zuzujchreiben. JIIE böje a  arın Dat ıbm e1in
Xriüderchen bebert, ÖRr AHeragmwerksgeift bat einen auer jeines aters umMmdes-
ra ibm jelber bDat ÖRr atfan einen pre chenFfen wolen. m Aquje WW11N
melt vDOonNn Zeinselein uns Wiıchten uno oDolden Rein Wunder, da

SBindrücke nıe TAan3 VELrIDUNDEN bat, 3u Ma die jpatere SErfahrung {ie
bundertma erNeuUt, bekfräaftigt. YDie oft mMuß P1' Wunsdertiere, Miiggeburten
deufen, Xebherte unterjuchen, ejenene egorszieren, Propbhezeiungen nachprüfen,
Wabhrtraäume beurteilen! Br macht ıchlecht uns recht nach überfommenen
Xegeln, beteiligt fich auch jelber ÖR wüften reıben. Sinmal bat
eine exe iın den Rirchenbann Br widerrat 0A48 en in der S$Elbe, Dder
Wajijergeifter un der irenS Als Man in Wittenbere ier angebliche
Mordbrenner SEichenpfaäbhle miede uns 11 euer rö{ftet, meint er, {te
eien autgeitachelt WwWorden durch die neidijchen Damonen, 512e eine ir gecChH
mit Breueltaten erıchüttern wolten Zutber 1{7 überzeugt, daß auf ÖRn äachern
jeiner zweitaujend Teufrel lauern, viersigfaujend aber in den YDolfen
Ylıegen, den egen vertreiben. In len igt Dder atan, ein
ran HT, DLG{T 1icher1ı binein.

Zutber 1{7 10 aberaläubijch, daß tier er  rı  / als bei DdeS Dommern-
her3söds Trauung ÖRr Drautring auf ıe lıejen rallt ber jein CTrog 1{7 nicht
gemwillt, DAasS böje Ömen anzunehmen: „or{t O, Teufrel, CS gebt dich nichts
an! DU wir{ı nichts ausrichten!” euf Fann fich übermwinden.

TIAS mwiederholt {ich oft g  D  utber 1aubt — Traume, dıie die 3Zufkfunft VOL»

verFünden, enn {1e Fommen in Öder VOL. ber auch Dder afan Fann
nach jeiner YNieinung Traäume und Betichte machen, Sie Unvortichtigen
taulchen, Dabher nımmt $ich ‚ebr in UcCht, FeEragde weiıl ibm eine Ybhantatie
vecht VOL 5ie ugen zaubert. SEr bittet öft den errogott, ıD
ijtonen, Traume, Wunder er)paren, uns als ıbm einmal e  1  en
Tar ÖAd$S A1ld ÖdPS eilands rabhlen der YWand erjcheint, eFrreust {icH
un {chreit: /Iéeb dich, Schandteufel! weiß vonN Feinem andern Cbhrt
{TuS, enn der gefreusiat Wworden r S rührt CS IDn auch garnicht, als
Tortgauer O1301 jeines Sürften umfallt uns ersahlt WIrD, dgß ÖRr er



vorber getraumt Dat: „Traume mu mMan nıcht al  en, ölejer er 1{7 Fein
ropbet !“ UÜbrigens Fenne OAs A il38 Aaus ranachs er  a jei ein
Wunder, 0A$S der YWDins nıcht on rrüber umgeblajen batte!

SEg {} ÖRr Bauernrealismus in Öer gele Zutbers, DeRer {ich MWber-
alauben webhrt, jeines nüchtern-braven Waters Yuch pıyCcholoaiıche
SErfahrung ıbm manchmal ber auritte Beichichten fort. Von Rarl-

((ofe! IDIrS ibm erı  er, OAaß ÖRr Teufel {icH vorber nach 1D erfundiat
habe und IDn Oannn perjönlich abgebolt. SErichütter 1n erredt ersabhlt PUS in
einem Dalben uBßens Ariefen weiter obne den gerinaiten 3weirfel Öder
Teilnahme ÖPS ojen un doch meint CL, ar  qa jer aus bloßer Unaft
ge{torben

YWenn {ich ein SEreianis jeine SZache richtet, dann ver{febht Zutber
ausgeseichnet, böjfe Vorbedeutungen leugnen. Melanchthon, auf ÖRr q

eineım Religionsagejipräch, bat einen Hrm gebrochen. ÖA$S Schlimmes
weisiadt? „Yzein, enn unjere Sache WIrS nicht urch den blinden ura
jondern OUrCH gemwifjen Xat veniert, freilich nicht durch unjern, jondern Bottes
Xat. TIAS Wort qu  / OaAs Lodert, S1e offnung duldet, ÖRr Blaube
1e0

Glaube WwiIider Yberalaube: OAas 1{7 ÖS Gebheimnumis VDVon ÖeSs Xeformators
neuseitlicher Se{figfeit Br oglaubt Zeichen, alaubt, daß j1e vVDOoO erraott
jelber Fommen, aber jie gelten nicht Dden Srommen! $IIE aben {ich 1a ott
ergeben, S1e edürfen jolchen tAauens uns YWWarnens nı Un Wwenn gan3z
Deutichland tich erredt ber ö1e DPropheszeiung eines gewifjen Z ichtenberger,
Ddann jaat Zutber FüDL „Den Zichtenberager uns destleichen ichenfe ich den
großen anjen, daß {te wiyen jollen, e ihnen“,

YIoch einen vun 61bt für iIDn, den Tan3ZeCnN gebeimen Wijnfenichaften
mißfrauen. „Bottes Zeichen uns Öder SEngel Warnungen 11n9 mit ÖeS
ätans Eindeben, 80)00 denn Ste YDelt auch ıwver 1{T, daß wmüfte durcheinan-
deragehe un inan nichts unterjchetden Pann.” MierFwürdig: bier treibt gelze-
bub Dden Yberglauben aus? ber bDat choön eine Xıchtiekfeit uns bewei(t
‚ebr tel für Zutbers prächtigen, durchörıngenden Veritand: ÖPs Teurels Ze1-
hen namlich (1nd dTan3 Uungewiß, denn Öft rıch 1ıDm oöft ö1 chans un Laßt
ibn nıcht immer rerrfen!



amı bat Zutber einen en an ö1e unvermütftlichtte un ein-
drınalıchite Hrt vVoNn Yberglauben, der auch jein Sreund Yielanchthon Duldıat,

die Aitrologie, obwohl CL, CIn gGerade weil alaubt, Ogß ott
nmit Kegenbogen, Sonnenfinffernis, RKRometen Liick un Unalüc vorverkündet.
Da 11nd ite zugefahren uns habens wollen un eine gemwiije Kunft OÖrAaUS
machen. Uunds weiıl {1e eine eOanien gebhabt, Daß {ichs init der Sternen MArt
reimet, muyen nNnun Sie terne un afiur tun, IWDAas ott un S1ie Engel fun,.
TIA bDat tıch denn Dder Teufel Öreingemenat unNd auch dergleichen Zeichen ange-
richtet un Wabhrjager eWEe: ber Ötff nicht allwege refren, ÖAr1111
1{7 ıe un UnNgewWIß Und jie bebelfen jich amıit: rehlts einenı Ört, 10
triffts andern, widerfahrts nich diefem, 1o widerfahrts doch jenem“,

SEin wundervoles Zeugnis, wIie Dder ZUFr Ungewißbeit, ıvpıe öie SEDr-
ur DOLr dent unbeBannten ott ÖOPS Xeformators seitgebundene YDelt-
anıchauung weit binausbhebt ber jein Sahrbundert. Pr elaubt alles, 1IDAS
die andern etlauben aber verbietet, eine „gewitje RKunit“ DALAUS
machen „Das te1 ınein Urteil uns Unterricht, die Cbhrijten verireDen wohbhl,
Oaß IO vecht YDas ie Andern elauben, 1en mir nıichts q denn jie
müjjens erfabhren, wWIE inan Öden Yıiarren Ste Rolben aue

WMiit ganz enf3ucenoeMm umor Fann einen Tı  genofjen abfertigen, ÖRr
iıpm dtie Chiromantık prei und Dden anden en will, ob einer freigebig
OEr deI3IE IDArEe. „Das 1{T wahr“”, jaat g  D  utber, „Sdenn Nan muß nit Der ano
ausgeben, mf den en 61bt mMan nicht.”

MDer arfgra von XHrandenburg MIra vDon einem Boldsmacher etrogen.
„Die Aürfien baben ÖCn Schaden mit Xecht, weil {1e alauben, eine RKreatur
Fönne durch Yienichenlügen ID AdSs anderem gema werden, als {ie nach iDrer
MUrt erjchaffen 1  ! Reın rür eın Ulchemi{tenbuch, Soch eın Aeweis rür
Flares entfen 3ZO reat {ich Zutber auch nicht weiter auf, mwIe jene Sijchagef{tal
ten zujftandekommen, die iNnan 1Dm auf Öden avarsen Rupferjchiefern jeiner
DeiIMaf zei „Bott mıl tich auch un der eım erawer jpüren
en147
er 47 dıe Grenze jeines neuszeitlichen CnFfens. SEr mık nıcht aus ÖC1Nn

Xahmen eiInes YDeltbildes brechen, DAas Ipm eine Theoloagie un eine
vorgezeichnet bat. Mls vernimmt, daß ein rologe, ein gemwijjer
RKopernikfus, beweilen möchte, Daß d1e {1CH beweat un nıicht ÖS Sirma-



menf, Öa auf „ gebt jeßt, DEr Ö wı Eiug jein, der mMmuß IVDAS

Eigenes machen. MDer Yiarr wl S1e Runft Ufironomia umteDren. ber
wWIe dte Zeilige Schrift anzeigt, 1o Dieß H01 die Zonne {tılliteben uns nicht
DAsS SErdreich.” R1 leuchtet i1ıDm Oar e  er als anderen Zeitgenofgjen enn,
Oaß thbeoretijch moglich WAre, ıo wIie wWwenn einer, der 1 agen
abrt, {ichH dentFen Fann, Jaße {Ez1 un rubte, d1e Aäume ber gingen

YDo jein Blaube zuläßt, 147 oöft gan3 verblüffenden emerFfungen
Im{tande. Pg nımmt ibn wunNDder, daß dte Rbilojopbhen die für Dden WMiırtel-
pun ÖPS eltalls balten, \pottet, daß {te nicht einmal eicheit {ind,
ÖALrAaUSsS abzunehmen, Sie WwWersde VonNn Dden Spbhäaren feitgebalten, Fonne alto
garnıicht en In abrDer WIrS j1e jelbi{tveri(tandlich eDalten aus der
ra göttlichen XNerehls, 19 WIe OAds er bochgebäumt ınren
beiden eiten eD eine Zutbher-3ypothefe, dıie die Sindflut mögı ein-
tach erFlären jou

Bern arübelt ÖR KXatjel nach, OA4$S Zicht er SEr iteHt eit, daß
Sie offene Stubentür Feinen chein 41bt, jondern nNur wenn vDOoON einer
YWand zuruücdgeworfen WIrs. TIAS brinat IDn DAraur, OASs Wunder Dder MU-
GeGdEeNWALT ÖR eilandes Ödem Wunder OPS Sonnenlichtes vergleichen. Br
verachtet ö1e Saframentierer Arum, Ogß jze Yich Chri{tus Nur IDIE Miehl in
einem Sact vorıreulen Fonnen, wahrend inan IDn begreifen Muß IvpvIe eine IM-
melsjonne, ıe Dundert Yienichen in S1e ugen Icheint qus$ einem. Zee un doch
mnmıit jedem Einselnen aleine andert, O bat Tan3 vortrefflich einen Sicht-
Leıb Fon{irutert, unfaßbar, algegenwartigd, dennoch (tofflicher atur, gan3
nach den Vortitelungen der moderniien vitker

SEın Dfarrer m1L nicht mit armen er tautren, weiıl Feın veines
emen jel, jondern untermijcht mit euer, „Da weiß ich nicht, Dr
Eeuern VDeritiand Denn 19 ware auch Palter Fein vein Element, jon-
dern mf vermengt, weiıl öie Weltweijen ö1e für Falt 1n trocFen
balten. Dder anıpren er ware Fein veıin ement, weil der amp TE
wobhnlich beti der Zuft jen. Aaßt alıo ureo rahren!” YDie fortichrittlich
1{1 ÖAs GedaCHT, WDIE überlegen aller berFömmlichen eorie! Zutber egreift
{chon, daß die Waäarnme nicht eın o {3!

Beradse o verfahrt mit Öen medisinı)chen Hdeen jeiner Zeit SZein ebe-
maliger Klo{jterprior MAaCcCH {1CH orgen Alutharns. SEr trö{ftet IDn:



„Daran leiden viele andere, Öle ich Fenne, bejonders untjer Amtmann C Driftof
Bros uns 310 on VDVOLrP ÖRr EDe Darum 1{T ıcher, Daß Wweoer 11 noch ZIPINE
Srau öjejer RKrantbeit (terben werodet, wenn ott nıcht qusdrücklich 19
en will.“

Von den Arsten balt überhaupt nıcht viel. „Als ich ran latt, betete ICH
nicht Verlangerung ÖS Zebens, aber ich wider ÖAds SErmwarten nmeiner
rzte 310 jaaten überall, jer mich eben, iIch ware  3 Don 111 rab
Daher achte iIch IDr Urteil wenie.” Uund NUur DArum Laßt tich vonN IıDnNeN über-
aqup behandeln, Oaß nicht austiieht, als ob tich je WAare.
m wentg{ten gefallt iıDm, daß Ste r3ste auch Ste Segelenleiden rür NALULt-

lıche bel Dalten, {ze doch unbedingt von den Damonen {itammen. „Sie WW1)»
jen nicht, wWIie Groß ÖRg eutels Iiacht 1  ! SEr sweife nıcht, Oaß qu  eit,
Stummbeit, Aieber, Deit, Eurz alle Oweren KranfDbeiten Teufelswerk un
Teufeltrug 11n8, ebenfo ıwIıe Aagelwetter, 1ißwuchs, Trockenheit. Aer em
bleibt Sdoch aquch überseugt, inan Fonne wohl mnmit RKRräautern uns Arzsneien
beilen, ottf gerallt

Mus jolcher Mıycdhunga von Bottvertrauen uns Stepfis un Yberaglauben
itammt der Miut, den Zutber VDOLr dem Ichreceli  en Dder Schrecken, VOr ÖRr
Deit, beweiit. SEr balt nicht bloß rür eine irtenpflicht, bier quszubarren,

fordert die Damonen heraus: 3u M Beszeter Vler braven ürger
nımmit 1er Rinder in jein Aqus, egren MNiutter eben der Deft GE»
itorben 4{7

SEın andermal )chreibt den bejorgten ürifen „HMiein gewijer YDetter-
babn 1{7 der Zandvoat x5ans Miegich, welcher bisber eine gan3 nüchterne
BGeiernaje gehabt bat auf Ste eittlens, un ıte üUnf en unfer ÖRr
IDare, IWUrde {ie wohl riechen. YDeil erjelde bleibt, Fann iIch nicht eglauben,
daß eine eitlens te jer YWoDHl 14{7 wabhr, Oaß ein 5Aaus ODder 3we1 ein
Gejichmeiß gebhabt, aber die d  uft {} noch nicht vergiftet, S mmerfe aber, daß
vrıele jJunge RKRnaben DAas BGejchrei vOoOHN ÖRr e{tilen3 gern gehort aben, denn
etliche Friegen den Schwäaren auf Ddem Schulfact, etliche dtie OÖl in den
üchern, etliche Sdie rın den yedern, etliche S1e Bicht Dapter Und 1{$
wohl Befahr daber, die Eltern un Öberberren jolchen Krantfbeiten nicht
Iit rn un allerleı Yrziner (teuern wolen: Jollt wobhl 21n Z anditerben V’Aaus



werden, bis inan Weoer Schulmeinlter noch rediger noch Dfarrer en
/Fonnte

TIAS Ichöni{te e pIE für die Geiftesfreiheit, S1e Dat aus

jeiner ehrfürchtigen elid1i0n, 1{1 YNiartın Zutbers Umgang mıt Dden Ingen
der Aiur. Von ver{iebht {ich, da arın immerfort e1in eichnis Jucht
rür theologt edanken, e1in Zeichen rür dıe göttliche SErhabenbeit uns Büte,
aber 1el eigenartiger un aufichliußreicher HT die Urt, ıwIe ö1e ufammen-
ange 3wijchen RKreatur un Schöpfer Tnotet. SEr ipürf nicht Volkommen-
beiten uns 3Zwecdmaßiagfeiten auf, IDIEe Hahrbunderte indurch beliebtes
piE bei Theologen uns Yıaturforicher gewejen HT Sondern Dolt 1itf
einer bejonderen Sabhigfeit, Yragen un itaunen, gderade aus Dden einiten
uns alltäglıchen SEricheinungen ÖA4$S Wunderbare VOLr IO WDIE ie
Wirjjenichatft er{} in ÖRr BGegenmwart gelernt bat.

„Die arößten Wundermwmertke Bottes”, jatit ortor Miartin, „werden in sen
allerFleiniten und unbeachteten Ingen gerunden. 3S einer reifen Xirne:
noch VDVOL einem bDalben aD ungefabr, Ö IDAr jte tiefer, enn {1e Groß H4E,
untfer ÖRr SErden 1n 1aß 111 außeriten Öder Wurzel, SEg 14{1 ein WDUNDder
bares Dina, Saß aus oen aumen Arüchte wachten, S1e Sle1lch uns
Alut gemacht wersden. SICNN IDAS 11n9 ABaume anDderes als O13 I1 {tedeit
OÖEer ra jie, 1o HT 613 Und doch en 1o jüße unO Liebliche Arüchte
LAaus wachjen, OrAaLsS ASTe1ich un Alut ernabrt IDIr

„ In Stalien habe ich gejeben, Oaß auf barten Steinfeljen die allerjchöniten
Ölbäaumlein mwmuchjen IIa lernte ICh Sie ÖOrfe 1m alm verireDen: Mus ÖeMm
Selten na  r {1e 1E Onid YWir müjens auch hıer Wittenbera befen-
nen, dd unzer T ands dAr jandıa HT Dennoch 61bt ott uns DAaraus YDein
uns FO{ILICH RKRorn. ber meil 5108 Wunder taalıch FE  Te  / {o veraq  en
WIrs 144

Zutber 1{1 {ich FTlar uns {tols bewußt, IWAas inıit diejer jfeiner YDelt:
betrachtung leiftet. „Wir ichauen eufe tierer in die RKreatur als untferm
Dapittumn Arüber bat {ich nicht Aarum gerümmert, mIe ÖS ind 1111
urfterlien. ent{tebt. YWDir aber Tangen Q Bottes Wunder auch aus Dder Me:
rachtung eines Xlünıchens erFennen. STIAaran gingen jie vorbei, Hauten
die afur nicht anders als eine
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TIAS 1{1 Dder Dras, Yiartın Zutber 21711 MODdernen er XDabn gebrochen
bat JIie SEbrfurcht, die jein e1. IDAL, Irug auch in S1e Aafur binein
uns lebhrte Sau{ft, die d  ensrätje in ÖeMm Unjcheinbariten un YUtaäolıchtten

juchen, 300 ıbn era aus my{TI  en uns unmwırflıchen Spekulationen ıin OA$S
„Aroßere YDundermert ÖRr Endlichtfeit”.

Z utbhers Gebetsweijung in Wort unö D ie0 11
Von CDeodor Rnolle, Zamburg

s C Bott, VO immel, jieD darein Zutber D BB
89, — 06)
i Pjalmgebet (D 12)
Bdemeinde: men, Mmen.
DEr Hey S, 3— 932
emeinde: Mmen.
Y it. Martın Zutber j)aaf in jeiner Schrift „Eine einfaltige e1e

beten“
YWenn ICh rübhle, daß ICh durch rremde ODder eOanTen bın Balt und

unlu{iig beten geworden, 90) 0 denn der Teufel un OS Sleitch allewege das
webhren un bindern, neDme ich meın Pijalterlein, Aqure iın die Rammer

oDder, ÖRr Tas un Zeit HE, iın die 1r Z3UmM aufen, un hebe a dıie
3Zehngebote, den Blauben uns, darnach ich Zeit babe, eprü F1
AQulı ODder Pfalmen mündslich bei MLr {prechen, allerdinge IDIE die
Rınder fun.

YWenn Ich Zeit un Xaum habe außer dem Vaterunjer, 10 Dole ich eın Sr
nach dem andern aus Orn zehn Geboten, amı ich J4 Tan3 freı WErOC, 19 tel

möglich 47, ZU M ebet, und mache aus einem jealichen ein Beviert
ODder ein vierfaches gedrehtes Rranslein 1is  + neDmMme ein egliches ebo D

Z3Um eriren als eine KeEDHrEEe,; IDIE denn ıD jelber HT, uns enfe, IWDas

unjer err Ott darın 19 ern{tlich von mır rordert. 3Zumnm andern mache iIch eine
OArAaus, 3uUum rıtten eine 63 e  © 3UM vierten eın Ü

be , näamlıch alfo ODDEr mi1tf dergleichen eOagnTen un Worten:

VDal Dert diejes Sahrgangs
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